P R E S S E E R K L Ä R U N G

Bäuerliche Notgemeinschaft Lüchow-Dannenberg

An die Redaktionen

Bäuerliche Notgemeinschaft blockiert mit Betonpyramide den Castor

Gorleben soll leben!

Hitzacker/Lüneburg, den 27. November 2011. 

Mit einer spektakulären Ankettaktion an eine Betonpyramide direkt auf der Bahnstrecke Lüneburg –Dannenberg blockieren 4 Mitglieder der Bäuerlichen Notgemeinschaft Lüchow- Dannenberg erfolgreich den Castor – Transport.

Sie erklären: 

Wir blockieren mit dieser Aktion den Atommüll – Transport, weil es uns um unsere Familien, um unsere Kinder und Enkel, um unsere Bauernhöfe, unsere Region und Heimat und um eine lebenswerte Zukunft aller Bürgerinnen und Bürger geht. 

Wir setzen ein deutliches Signal:

· Gorleben darf kein atomares Endlager werden!

· Alle Atomkraftwerke müssen sofort abgeschaltet werden!

Wir erleben aktuell, wie unsere Berufskollegen in Japan frisches Gemüse und Reis wegen hoher Verstrahlung auf die Sondermülldeponie bringen müssen. Viele Existenzen von Bauern, Gärtnern und Fischer und die Gesundheit der Menschen sind durch die atomare Verseuchung brutal aufs Spiel gesetzt. Uns erfüllen die Bilder von Tschernobyl und Fukushima mit Traurigkeit, aber auch mit Wut über die jahrzehntelangen Beschwichtigungen und Lügen der Atomindustrie sowie ihren Steigbügelhaltern in Politik und Wissenschaft. Und wieder setzten die politisch Verantwortlichen auf Volksverdummung. Die Strahlenmesswerte in Gorleben werden schön gerechnet, um die Einlagerung des hochradioaktiven Mülls zu rechtfertigen.

102 Castoren stehen schon oberirdisch in einer Halle in Gorleben und bedeuten für uns alle ein hohes Risiko, vor allem die Gefahr, an Krebs zu erkranken, wird steigen. Die Atommülldeponie in Morsleben ist eingestürzt, das Salzbergwerk in Asse ist abgesoffen und trotz aller katastrophalen geologischen Befunde wird in Gorleben weiter an einem Endlager gebaut. Solange im Salzstock Gorleben die untertägigen Erkundungsarbeiten nicht endgültig gestoppt werden, kann nicht von einem seriösen Neuanfang bei der Suche nach dem am besten geeigneten Standort für ein atomares Endlager gesprochen werden. 

Schluss mit den Erkundungsarbeiten im Salzstock Gorleben!

Abschalten aller Atomkraftwerke – sofort!

Gorleben soll leben!

Wir stellen uns quer. Unsere Parole heißt: „Niemals aufgeben!“

www. baeuerliche-notgemeinschaft.de 

Spendenkonto: 42 008 904, KSK Lüchow, BLZ: 258 501 10

Ansprechpartner: Herbert Waltke, T.05864-458

Anmerkung: Die Blockade begann morgens um 7.16 Uhr und wurde abends gegen 23 Uhr beendet. Die angeketteten Personen an der Pyramide: Hanna Schwarz, Fritz Pothmer, Heiko Müller -Ripke, Georg Janßen

